
Der Altbau, Wahrzeichen des Marienhospitals
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Psychoonkologische Beratung 
und Begleitung
Dipl.-Psych. Karin Denzlinger
Marienhospital Stuttgart
Böheimstraße 37
70199 Stuttgart

Telefon: (07 11) 64 89-81 05
Sprechzeiten: Montag bis Freitag, 8–12, 13–16 Uhr

Das Konsil kann auch über den Stationsarzt 
angefordert werden.

informationen für  
stationäre patienten

psychoonkologische
versorgung

MARIENHOSPITAL
STUTTGART

VINZENZ VON PAUL KLINIKEN gGMBH
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Psychoonkologische Interventionen
Psychoonkologische Interventionen können 
helfen, Belastungen, die durch eine Krebser-
krankung hervorgerufen wurden, zu bewältigen 
oder zumindest zu mildern. 
  Durch die Auseinandersetzung mit der Er-
krankung, mit den geplanten Therapien und 
mit den dadurch ausgelösten Vorstellungen, 
Gefühlen und Ängsten kann häufig eine hoff-
nungsvollere Grundeinstellung erreicht wer-
den. Dabei stehen Erhaltung und Verbesserung 
der Lebensqualität immer im Mittelpunkt. 

Psychoonkologisches Angebot
Das psychoonkologische Angebot umfasst die 
Beratung und Begleitung von Patienten mit 
einer Krebserkrankung und deren Angehörigen 
in der persönlichen Krankheitsverarbeitung 
und in der Stabilisierung von Krisensituationen 
bei akuten Belastungen.
  Psychoonkologische Hilfe bemüht sich um 
eine neue Balance des seelischen Gleichge-
wichts; sie ersetzt keinesfalls eine medizini-
sche Behandlung, sondern stellt eine Ergän-
zung zu dieser dar.
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Liebe Patientin, 
lieber Patient,

eine Krebserkrankung ist sehr häufig mit 
bedrohlichen Gefühlen und Gedanken verbun-
den. Die Angst vor belastenden Therapien, 
vor Schmerzen, aber auch die Sorge um die 
Zukunft, um Partner und Familie, beschäftigen 
Betroffene und Angehörige gleichermaßen.  
Phasen der Zuversicht und des Optimismus 
wechseln sich ab mit Zeiten der Angst, der 
Niedergeschlagenheit und der Hilflosigkeit.

Über diese aktuellen Belastungen hinaus kön-
nen anhaltende seelische Probleme das Befin-
den zusätzlich und nachhaltig beeinträchtigen. 
Informationen, Beratung und eine verständnis-
volle Begleitung sind in dieser Situation häufig 
entlastend für das seelische Wohlbefinden 
der Patienten und für ihr soziales Umfeld. Sie 
können die Verarbeitung der vielfältigen Belas-
tungen bei einer Krebserkrankung oft wirksam 
erleichtern.

Hierfür stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit den besten Wünschen, herzlichst Ihre
Karin Denzlinger
Diplom-Psychologin


